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Konzept der Bestimmungshilfe

 Bildbasierte Gesamtliste der Schaderreger (Abb. 1)
 Eingrenzung über frei kombinierbares Filtersystem:

 Laientaugliche Bestimmungsmerkmale
 Steckbriefe auf Arten- und Gattungsebene
 Regulierungsoptionen zusammengestellt: Sortenlisten, Pflanzenstärkungs-

mittel, Nützlinge, Pheromone und andere Fallen, Pflanzenschutzmittel 
einschl. Notfallzulassungen und Einzelfallgenehmigungen

 Ergänzung 2019:
 Gemüsebau
 Arznei- und Gewürzpflanzenbau
 Hopfenbau

Obst- und Weinbau
ca. 50 Schaderregerporträts

Ackerbau
53 Schaderregerporträts

Beikräuter
28 Beikrautporträts
 Keimblattmerkmale
 Blatt- und Wuchsform
 Blütenart und -farbe
 Standorteigenschaften

Vorratsschutz
24 Schaderregerporträts
 Organismengruppe
 befallenes Produkt
 Befallsort

Organismengruppe
Eingrenzung: Größe, Körperform, Flügelfarbe, Larvenmerkmale

 Befallene Pflanze
 Betroffener Pflanzenteil
 Eingrenzung: Schadbild
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Warum spezielle Informationen für den ökologischen Pflanzenschutz?
 fast 20 000 ökologisch wirtschaftende Landwirte in Deutschland
 jährlich 400 bis 800 neu umstellende Betriebe 

Destatis (Statistisches Bundesamt), 2017: Betriebe mit ökologischem Landbau. Fachserie 3 Reihe 2.2.1 – 2016. 

 steigendes Interesse konventionell wirtschaftender Landwirte
top agrar, 2018: Auch neugierig auf öko? top agrar 08: 20-22.

 spezieller und erhöhter Informationsbedarf der Ökolandwirte zum Pflanzenschutz, durch
 anderes und breiteres Kulturartenspektrum (z.B. Sonnenblumen, Öllein, Leguminosen, Quitten, Holunder),
 anderes und diverseres Schaderregerauftreten,
 phytosanitäre Anbauhemmnisse für einige Kulturen (z.B. Raps, Zuckerrübe, Hopfen, Steinobst),
 Fortschritte z.B. in der Verfügbarkeit von Nützlingen, Sorten, Pheromonen…

 Ziel: Nutzerfreundliche online-Bestimmungshilfe über Schadorganismen mit Zugang zu Regulierungs-Informationen

Abb. 1: Beispielhafte Bestimmungsbilder („Teaser“). v.l.n.r.: Vorratsschädling Getreidekapuziner (Prostephanus truncatus); Getreidekrankheit Zwergsteinbrand (Tilletia controversa); 
Leguminosenschädling Blattrandkäfer (Sitona gressorius), Beikraut Gemeine Quecke (Elymus repens); Obstbauschädling Apfelblütenstecher (Anthonomus pomorum)

Gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages im Rahmen des Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft.
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Abb. 2: Bildschirmansicht der Bestimmungshilfe für den Ackerbau
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